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Der Krieg .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 13.

Okt . Vormittags 11 Uhr . Vom westlichen
Kriegsschauplatz liegen Nachrichten von Be¬

deutung nicht vor . Heftige Angriffe östlich
Soiffons sind abgewiesen worden . Im Ar -

gonnenwald finden andauernd erbitterte Kämpfe
statt . Unsere» Truppen arbeiten sich im dichten
Unterholz und äußerst schwierigem Gelände
mit allen Mitteln des Festungskrieges Schritt
für Schritt vorwärts . Die Franzofen leisten
hartnäckigen Widerstand , schießen von den
Bäumen und mit Maschinengewehren von den
Baumkanzeln und haben neben etagenweise
angeordneten Schützengräben starke festungs¬
artige Stützpunkte eingerichtet . Die von der
französischen Heeresleitung verbreiteten Nach¬
richten über Erfolge ihrer Truppen in der
Woevreebene sind unwahr . Nach Gefangenen¬
aussagen ist den Truppen mitgeteilt worden ,
die Deutschen feien geschlagen und mehrere
Forts von Metz bereits gefallen . Tatsächlich
haben unsere dort fechtenden Truppen an
keiner Stelle Land verloren . Etain ist nach
wie vor in unserem Besitz . Die jetzigen fran¬
zösischen Angriffe gegen unsere Stellungen bei
St . Mihiel sind sämtlich abgewiesen worden .

Unsere Kriegsbeute von Antwerpen läßt
sich auch heute noch nicht übersehen . Die Zahl
der in Holland Entwaffneten ist auf annähernd
28000 Mann gestiegen. Nach amtlichen Lon¬
doner und niederländischen Nachrichten be¬
finden sich hierbei auch 2000 Engländer . Schein¬
bar haben sich viele belgische Soldaten in Zivil¬
kleidung nach ihren Heimatsorten begeben .
Der Gebäude - und Materialschaden in Ant¬
werpen ist gering . Die Schleusen- und Fähren¬
anlagen sind vom Feind unbrauchbar gemacht
worden . Im Hafen befinden sich 4 englische ,
2 belgische , 1 französischer, 32 deutsche und
2 österreichische Dampfer , sowie 2 deutsche
Handelsschiffe. Soweit deutsche Schiffe bisher

untersucht worden sind , scheinen die Kessel un¬
brauchbar gemacht worden zu sein .

Auf dem ostpreußischen Kriegsschauplatz
verlief der 11 . Oktober im allgemeinen ruhig .
Am 12 . Oktober wurde ein erneuter Um¬
fassungsversuch der Russen bei Schirwindt ab¬

gewiesen. Der Feind verlor dabei 1500 Ge¬
fangene und 20 Geschütze.

In Südpolen wurden die russischen Vor¬
truppen südlich von Warschau durch unsere
Truppen zurückgeworfen. Alle Uebergangs -

versuche der Russen über die Weichsel südlich
Jwangorod wurden unter Verlusten für die
Russen verhindert . Oberste Heeresleitung .

W .T .B . Haag , 12 . Okt . Halbamtlich wird
gemeldet , daß die Gesamtzahl der auf hol¬
ländisches Gebiet übergetretenen entwaffneten
belgischen und englischenSoldaten etwa
40000 beträgt .

* Berlin , 14 . Okt . Das „ Verl . Tagbl .
"

berichtet aus Antwerpen , daß der Ueber-

gang der Herrschaft aus die Deutschen viel
schneller , leichter und milder vor sich ging,
als man erwartet hatte .

W .T .B . Köln , 13 . Okt. (Nicht amtlich .)
Professor Wegener , der Berichterstatter der

„ Köln . Ztg .
"

, der zwei Tage lang in Ant¬
werpen gewesen ist, telegraphiert : Die Forts
sind furchtbar zerschossen . Die Stadt fast gar -
nicht. Die Garnison ist geflüchtet, größtenteils
westwärts . Die verängstigte Bevölkerung taucht
allmählich aus den Kellern auf , sie ist voll
Zorn auf die Engländer , die die Beschießung
erzwangen und dann zuerst entwichen. Ich
fand auf dem Arbeitstisch des Königs die
„ Köln . Ztg .

" vom 2 . Oktober , die die Wahr¬
heit über Löwen enthält . Der bisherige kom¬
mandierende General des 8 . Armeekorps , Gene¬
ralleutnant Tuelsf von Tschape und Wei¬
de nbach , ist zur anderweitigen Verwendung
in das Große Hauptquartier berufen worden .
An seine Stelle ist Generalleutnant Riemann ,
der Kommandeur der 18 . Division , zum Kom¬
mandeur des 8 . Armeekorps ernannt worden .

Amsterdam , 13 . Okt . Durch den Be¬
sitz von Gent verfügt Deutschland über den
wichtigsten Eisenbahnknotenpunkt . Nach hier¬
her gelangten Berichten geschieht der Vor¬
marsch auf der ganzen Strecke von Courtrait
über Gent , bis Selzaete , das auch schon in
deutschem Besitz ist . Der Versuch des Restes
des belgischen Heeres , der durch Abteilungen
englischer und französischer Marinesoldaten
verstärkt ist , zu den verbündeten Armeen in
Frankreich durchzustoßen , ist schon jetzt als
mißglückt anzusehen , während sich die Um¬
schließungsoperationen automatisch vollziehen .

( Franks . Ztg .)
* Berlin , 14 . Okt . Die „ Voss . Zeitung "

berichtet aus Haag : In Ostende erwarte
man die baldige Ankunft der Deutschen.

* Berlin . 14 . Okt. Das „Berl . Tagbl .
"

meldet aus Rotterdam : Die deutsche
Vorhut kämpft augenblicklich zwischen Brügge
und Ostende .

Rotterdam , 13 . Okt . Der Direktor der
belgischen Strafkolonie , Hoogstraeten , erklärte ,
daß die belgische Regierung nach Bor¬
deaux übergesiedelt und die Königin der
Belgier nach England abgefahren sei . Der
König gedenke vorläufig noch in Ostende zu
bleiben .

* Berlin , 14 . Okt. Das „Berl . Tagbl .
"

meldet aus Turin : Der „Petit Parisien " be¬
richtet aus Rouen , daß ein deutscher Flieger
gestern die Rouensche Vorstadt Darnetal
überflog und eine Fahne abgeworfen hat mit
der Aufschrift: „ Franzosen , man folgt Euch.
Die Deutschen sind siegreich . Hütet Euch vor
den Engländern und deren Treulosigkeit .

" Die
Fahne wurde sofort dem Platzkommandanten
übergeben .

* Berlin , 14 . Okt . Das „Berl . Tagbl .
"

meldet aus Christiania : Aus Marseille
wird telegraphiert , 200 Oesterreicher und
Deutsche sind im Hafen von Cannes gefangen
genommen worden , wohin sie auf Schiffen
unter spanischer und französischer Flagge ge-

Jeuilketorr . 32)

Die Sängerin .
Roman von Franz Treller .

(Fortsetzung.)
Prinz Friedrich litt sehr unter dem , was

seine Seele beunruhigte .
Gewaltig zog es ihn zu dem Mädchen

hin , in dem er sein besseres Teil gefunden zu
haben glaubte , und doch hielt ihn die Be¬
fürchtung zurück , es könne dem süßen Traum ,
den er träumte , ein rauhes Erwachen folgen.

Nichts Sinnliches hatte sein leidenschaft¬
liches Gefühl für das Mädchen an sich , er
dachte nicht daran , eine holde Blüte zu pflücken ,
ihm genügte es , sich an ihrem Dufte zu er¬
freuen , und es würde ihm genügt haben,
auch wenn diese in unscheinbarem Gewände
erschienen wäre .

Er hatte nicht nur Graberts Haus ge¬
mieden , er war auch weder zur Probe im
Theater erschienen , noch war er während der
Aufführung auf die Bühne gegangen , so groß
die Anziehungskraft , die von dort ausging ,
auch war , so sehr ihn Marions Norma

'
ent¬

zückt hatte .

Und doch mußte es ein Ende nehmen , so
konnte er nicht fortleben , ein solches Dasein
war zu qualvoll . Gewißheit mußte er haben ,
selbst die schlimmste war besser als dieser
Zustand .

In diesem Seelenzustand entschloß er sich ,
Fräulein Marion um eine Unterredung zu
bitten , er wollte sie in seinem Herzen lesen
lassen , deutlicher , als es auf dem Turm ge¬
schehen sein konnte. Hielt das ihre mit dem
seinen gleichen Schritt — und sollte das nicht
möglich sein ?

So war ihm ein Glück beschieden , in dessen
Vorahnung seine Seele in tiefer Freude hätte
aufjauchzen mögen.

Alles andere kümmerte ihn nicht . Rang ,
Würde , Hindernisse, die sich auftürmen konnten,
sie zu seinem Weibe zu machen , waren der
Beachtung gar nicht würdig .

Er ging zu Graberts Haus , anfangs rasch ,
doch langsamer , je näher er ihm kam .

Aber trotzig das Schicksal herausfordernd ,
betrat er es .

Wie das Mädchen ihm sagte , waren Gra¬
berts nicht zu Hause , aber Fräulein Marion
sei im Garten . Er begab sich dorthin .

Er sah ihr Helles Kleid durch eine Laube
schimmern und trat vor diese .

Nicht wenig überrascht , erhob sich Marie ,
als sie ihn erblickte ; sein Erscheinen scheuchte
ein holdes Bild aus ihren Sinnen .

Er stand stumm und , wie es ihr deuchte,
innerlich bewegt vor ihr .

„ Ich kam mit der Absicht hierher , mir
eine Unterredung mit Ihnen zu erbitten ,
Fräulein Marion .

"
Seine Art und Weise erregte in ihr die¬

selbe Befangenheit , die sie auf dem Turme
ihm gegenüber überkommen hatte .

„WaS könnte mir diese Auszeichnung ver¬
schaffen ? " fragte sie zaghaft .

Er blickte einen Augenblick vor sich nieder ,
erhob dann die Augen und sagte leise :

„ Ich kämpfe mit mir selbst und wage es
kaum , dem Worte zu leihen , was mich zu
Ihnen führt '. "

Ihre Unruhe steigerte sich , und sie wäre
am liebsten davongeeilt ; so sah sie ihn nur
fassungslos an .

„Muß ich Ihnen noch einmal sagen , wie
sehr meine Seele sich nach einem Wesen sehnt,
das es versteht , daß mir nichts auf Erden
begehrenswerter erscheint? "

Sie blickte scheu vor sich nieder , doch er
fuhr fort :

„ Seit ich Sie gesehen , ist es mir , als ob
eine geheimnisvolle Kraft mich zu Ihnen hin-



kommen waren . Sie wurden auf dem Küsten¬
forts in der Nähe von Marseille interniert .

Berlin , 12 . Okt . Die „ Tribuna " teilt
lt . „ Berl . Tagbl .

" mit : Ein aus Frankreich
heimgekehrter Abgeordneter erzählte : Die
schwarzen Kontingente '

, welche die Repu¬
blik vor die Front rief , sind ein Schrecken
für Freund und Feind , sie sengen ,brennen und morden nach Herzens¬
lust . Vor kurzem wurden die Senegalesen
einem Zuge , der gefangene deutsche Verwundete
nach Lyon bringen sollte, als Eskorte mitge¬
geben . Als der Zug an der zweiten Station
eintraf , waren alle Verwundete tot , die
Senegalesen hatten sie erstochen .

* Berlin , 14 . Okt . Nach einer Berliner
Meldung des „ Berl . Tagbl .

" ist auf dem öst¬
lichen Kriegsschauplatz der Dragonerleutnant
Prinz Karl zu Solms , der einzige Sohn
des Chefs des freiwilligen Automobilkorps ,
gefallen .

W .T .B . Stettin , 13 . Okt . (Nicht amtlich .)
Die „ Stettiner Neuesten Nachrichten" melden :
Unter der Führung deutscher Marinemann¬
schaften kamen gestern abend in Swinemünde
an : die Dampfer „ Belle Jsle " (Christiania ) ,
„ Gimdon " (Geste ) und „ Finge ! " (Karlshamm ) ,
alle drei von Schweden und Rußland mit Holz¬
fracht nach London bezw . Grimsby . Die
Dampfer wurden von deutschen Torpedobooten
bei Falsterbö angehalten . Während der
vergangenen Nacht wurde ferner der Dampfer
„ Luise" (Vereinigte Dampfschiffs-Gesellschaft
Kopenhagen ) mit Gütern und Proviant für
Rußland bestimmt , in Swinemünde eingebracht.
Endlich sind heute in Begleitung eines deutschen
Torpedobootes in Swinemünde angekommen
die Dampfer „ Fore "

(Gotenburg ) und „Anton "
(Schweden ) mit Holz von Rußland nach Eng¬
land bestimmt .

Berlin , 13 . Okt . Aus Essen wird der
„ Nationalzeitung " gemeldet : Zwei franzö¬
sisch eKriegsgefangene versuchten während
des Aufenthalts eines Transportzuges im
Bahnhof von Bochum denTransportführer
im Gepäckwagen zu erwürgen . Der Anschlag
mißlang . Die beiden Franzosen wurden er¬
schossen .

Berlin , 14 . Okt. Der Lycker Bürger¬
meister Klein , der bei der ersten Besetzung
der Stadt von den Russen als Geisel fort¬
geschleppt worden war , soll , wie dem „Berl .
Tagblatt " gemeldet wird , nach Petersburg
gebracht worden fein.

Berlin , 12 . Okt . Die „ Dtsch . Tgsztg .
"

erfährt aus Wien : Wie hierher gemeldet wird ,
nähern sich die Deutschen Warschau und ihre
Vorhut hat bereits Pultusk erreicht.

W .T .B . Petersburg , 13 . Okt . (Nicht
amtlich .) Prinz Ol eg , der Sohn des Groß¬
fürsten Constantin , ist gestern seiner Ver¬
wundung , die er im Kampfe erhalten hatte ,
erlegen .

W .T . B . Berlin , 13 . Okt . (Amtlich.) Ein
russischer Panzerkreuzer der Bajan -
Klasse ist am 11 . Oktober vor dem finnischen
Meerbusen durch Torpedoschuß zum Sinken
gebracht worden . Der stellvertretende Chef
des Admiralstabes : v . Behncke .

W .T .B . Berlin . 13 . Okt . (Nicht amtlich .)
Nach uns vorliegenden Telegrammen ver¬
breitet die russische amtliche Telegraphen¬
agentur zu dem amtlich gemeldeten Unter¬
gänge des russischen Panzerkreuzers folgende
Nachricht : Am 11 . Oktober , 2 Uhr nach¬
mittags (russischer Zeit ) , griffen feindliche
Unterseeboote von neuem unsere Kreuzer
„ Bajan " und „ Pallada "

, die in der Ost¬
see auf Vorposten lagen , an . Obgleich die
Kreuzer sofort ein starkes Artilleriefeuer er-
öffneten, gelang es gleichwohl einem Unter¬
seeboot ein To rpedogegen die „ Pallada "
zu schießen . Auf dieser entstand eine Ex¬
plosion und der Panzerkreuzer mit seiner
ganzen Besatzung sank senkrecht in
die Tiefe .

Berlin , 14 . Okt . „ Giornale d'Jtalia "
veröffentlicht eine Unterredung mit dem
bayerischen Ministerpräsidenten Graf von
Hertling , der laut „ Berliner Tageblatt " sich
über die italienische Neutralität äußerte .
Mit Recht will Italien sein Vorgehen aus¬
schließlich nach seinen Interessen einrichten.
Italien versteht , daß nur die es mit ihm gut
meinen , die die Aufrechterhaltung der eigenen
Neutralität billigen .

— Die „ Karlsruhe " denEngländern
entkommen . Aus Christiania wird dem
„ Berliner Tagblatt " vom 9 . Oktober gemeldet :
Der New -Dorker Korrespondent der „ Daily
Mail " telegraphiert über London , Kapitän
Andersen von dem norwegischen Frachtdampfer
„ Katie " war südwestlich von Kubas Küste
Zeuge von der Jagd eines englischen
Kreuzers auf den kleinen deutschen Kreuzer
„ Karlsruhe .

" Er sah die „ Karlsruhe " in
voller Fahrt sich Santiago nähern . In einigem
Abstand folgte der britische Kreuzer in seinem
Kielwasser. Plötzlich steuert „ Karlsruhe " direkt
gegen die Küste, ohne sich um die blinden
Klippen , von denen das Fahrwasser vor der
Küste voll ist , zu kümmern , und so gelang es
ihm , durch eine glänzende Seem

'
annstat

hinter eine kleine Insel , die bereits im neutralen
Fahrwasser lag , sich in Sicherheit zu bringen
Danach brach die Nacht ein und unter dem
Schutze der Dunkelheit brachte es „ Karlsruhe "
fertig , dem britischen Kreuzer unbemerkt zu
entschlüpfen.

HggssnesLiLAeiLen.
Das Eiserne Kreuz erhielten :

Professor Dr . A . Nied am Lehrerseminar zu
Karlsruhe , Landwirtschaftslehrer Dr . Peter

Müller in Bühl , ein Sohn des LandtaaZabaValentin Müller in Heiligkreuzsteinach
^

Prof
'

Keicher an der Obercealschule zu BruchsalLeutnant Wanger , Sohn einer Mannheimer
Familie , Hauptmann Ludwig v . Menges der
Schwiegersohn des Generalkonsuls Otto Born¬
hausen in Mannheim , Landwehrmann Philipp
Kahrmann aus Friedrichsfeld , Musk . Adolf
Friedrich von Mannheim ( im Rgt . Nr . m )Leutnant Willy Wasiung von

'
Mannheim

'

Unteroffizier Techniker Philipp Müssig von
Freudenberg , Leutnant d . R . Dr . Mullsow ,
Lehramtspraktikant am Gymnasium zu Lörrach ,
Unteroffizier d . R . Bernhard Schreiber von
Waldshut , Infanterist Karl Kuhndorf von
Fahrnau bei Schopfheim , Leutnant d . Re .
Rechtspraktikant Dr . Walter Weill , Sohn des
Rechtsanwalts und Stadtrats Friedrich Weill
in Karlsruhe , Landwehrgefreiter Kaufmann
Heinrich Schläger von Karlsruhe , Unteroffizier
d . N . Postassistent Karl Wolpert in Karlsruhe ,
Unteroffizier Installateur Theodor Mees in
Karlsruhe , Regierungsbaumeister Hans Jung
in Berlin , Sohn des Obergeometers a . D .
Jung in Karlsruhe , Unterarzt Link von Offen¬
burg , Leutnant Hermann von Gülich von
Offenburg und Unteroffizier Johann Marzlufvon Goldscheuer.

W Weitere Kriegsauszeichnungen .Die Karl Friedrich - Medaille wurde ver¬
liehen dem Reservisten Joseph Baureithel von
Ettlingen und Milchhändler Wilhelm Schatz
von Lahr , Professor Karl Loos (im Landwehr¬
infanterie -Regiment Nr . 109) an der Realschule
in Kenzingen erhielt das Ritterkreuz 2 . Klaffe
mit Schwertern vom Zähringer Löwenorden ,
Füsilier Heinrich Frank von Baden - Baden
wurde mit dem Hohenzollern ' schen Kriegsver¬
dienstorden mit Schwertern ausgezeichnet.

§ Karlsruhe , 12 . Okt . Unter dem Vor¬
sitze des Ländgerichtsrats Baumgartner be¬
gann heute vormittag die 4 . Sitzungsperiode
des Schwurgerichts . Als erster Fall stand
die Anklage gegen die Ehefrau des Fabrik¬
arbeiters Heinrich Renschler , Lina geb .
Kästner aus Hagsfeld , wegen Totschlags . Die
Angeklagte , die erst 21 Jahre alt ist , lernte
ihren jetzigen Ehemann vor etwa fünf Jahren
kennen und zwischen beiden entspann sich ein
Liebesverhältnis , das durch die Geburt eines
Knaben im Jahre 1911 gesegnet wurde . In
der Folgezeit war die Angeklagte als Dienst¬
mädchen in Karlsruhe und später auch in
Pforzheim tätig und in Pforzheim hatte sie
mit zwei dortigen Arbeitern Liebeleien , die
ebenfalls nicht ohne Folge blieben . Da Renschler
hiervon nichts wußte , heiratete er die Kästner
im Mai 1914 . Später stellte es sich heraus ,
daß seine Frau noch die Mutter eines Kindes
war , das nicht von ihm stammte . Es kam be¬
greiflicherweise deshalb zwischen den jungen
Eheleuten zu Differeuzen , die indes von Ver¬
wandten geschlichtet wurden . Die Angeklagte

zöge — unwiderstehlich , willenlos ! O , erbeben
Sie nicht , Fräulein , ich sehe zu Ihnen wie
zu einem Wesen empor , das hoch über mir
steht ! "

Es lag etwas Ergreifendes in dem , was
der Prinz sagte , und wie er es sagte ; sie
fühlte , daß seine Worte aus dem Herzen
kamen.

Leidenschaftlich fuhr er fort :
„ Dies Ihnen zu sagen, kam ich her . Weckt

mein Wort kein Echo in Ihrem Innern , so ist
ein schöner Traum meines Lebens zerronnen .

"

Dem armen Mädchen , das den jungen
Mann von fürstlichem Geschlecht so bewegt
sah , seine so innigen Worte hören mußte , die
ihr sagten , daß er sie mit einer bewundernden ,
hingebenden Zuneigung umfing , war so angst¬
voll beklommen zumute , daß ihr die Tränen
nahe waren .

Sie stammelte mehr , als sie sprach :

„ Durchlaucht ! "

„Lassen Sie die Durchlaucht fort , hier stehe
ich als schlichter Erdenbürger vor Ihnen , be¬
reit , alles , was mich äußerlich über andere
Menschen erhöht , fortzuwerfen für das namen¬
lose Glück , aus Ihrem Munde zu hören , daß
ich mein Leben , alles , was ich bin und habe,
Ihnen für alle Zeiten weihen darf ! "

Da faßte endlich das so bedrängte , vor
innerer Erregung bleich gewordene Mädchen
Mut . Neben dem des Prinzen sah sie das
Gesicht dessen auftauchen , dessen Nähe sie
mit so süßem, ahnungsvollem Schauer erfüllt
hatte .

Mit gepreßter Stimme , aber nicht ohne
ruhige Entschlossenheit, sagte sie :

„ Meine Ehrfurcht vor dem fürstlichen Hause,
Durchlaucht , verbietet mir , Sie länger anzu¬
hören , und auch die Rücksicht auf mich selbst .
Ich bitte Sie inständigst , mich nicht zu ängstigen,
Durchlaucht , ich darf nichts hören , ich kann
nicht ! "

Sie stützte sich mit der Hand auf den Tisch ,
der in der Laube stand.

„ Mädchen , Mädchen ! O , sagen Sie mir
nur eins : darf ich wiederkehren ? "

„ Nein , Durchlaucht , nein ! " wiederholte sie
jetzt in sich erneuerndem Angstgefühl — fast
heftig — „ ich würde sofort die Stadt verlassen —
nein , niemals wieder ! "

Er ließ die erhobenen Hände sinken und sah
fast verstört aus .

Er sah ihr in das ängstliche Angesicht ,
dessen Augen niedergeschlagen waren , und ein
tiefes Weh ging durch sein Herz ; er las nichts
auf diesen Zügen , das mit seinem Empfinden
harmonierte .

Nach einer Weile sagte er in einem Tone ,
dessen erzwungene Ruhe erschütternd auf Marie
wirkte :

„ Ich fürchte, ich habe mich Hinreißen lassen ,
mehr zu begehren , als Sie gewähren können.
Verzeihen Sie mir , und fliehen Sie nicht, es
ist nicht nötig ! "

Er verbeugte sich leicht und schritt hastig
dem Hause zu, in dem er verschwand. Als sie
sich allein sah , lief Marie nach ihrem Zimmer ,
um dort das Gleichgewicht ihrer Seele in Ein¬
samkeit wiederzufinden .

Weder sie noch der Prinz hatten Hoff -
mann bemerkt, der bald nach dem Prinzen
den Garten betreten und die Unterredung ,
hinter der Laube stehend, mit angehört hatte .
Er war stolz auf des Mädchens Haltung
dem Prinzen gegenüber und hatte doch für den
so edel fühlenden jungen Mann inniges Mit¬
gefühl.

Dennoch schien ihm des Prinzen leiden¬
schaftliche Neigung bedenklich für die Ruhe
Maries , und er beschloß , Mut und Hilfe in
dieser so ernsten Lage da zu suchen , wo er sie
nach seiner Meinung und nach den Mitteilungen
Maries zu finden hoffen durfte .

(Fortsetzung folgt .)



bemühte sich nun . das zweite Kind an Kindes -

statt abzugebcn . und zu diesem Zwecke reiste
sie am 17 . Juni auch nach Pforzheim , >chre
Bemühungen waren ohne Erfolg und sie fuhr
nach Durlach am 18 . Juni zurück , um von
dort aus zu Fuß nach ihrer Wohnung in
Weingarten zu wandern . Unterwegs , auf dem
Pfinzdamm , kam ihr der Gedanke , das Kind
aus dem Wege zu räumen , und sie erdrosselte
den jungen Erdenbürger mit einem Zopfband ,
das sie kurz zuvor in Durlach auf dem Vieh¬
marktplatze gefunden hatte . Die Leiche ver¬
packte sie in Packpapier und steckte das Paket
in einen Dohlen an der Weingarter Straße .
Zu Hause erzählte sie dann , sie habe das
Kind einer seinen Dame an Kindesstatt ge¬
geben . Als sie sich dann aber an die Behörde
wandte , um den Namen dieser unbekannten
Dame zu ermitteln , geriet sie in den Verdacht,
das Kind beiseite geschafft zu haben , und man
verhaftete sie . Sie gestand auch bald ihre
Schuld ein . Die Geschworenen sprachen die
Angeklagte des Totschlags schuldig und
billigten ihr mildernde Umstände zu . Das
Gericht verurteilte sie zu 3 Jahren Ge¬
fängnis , abzüglich 3 Monate Unter¬
suchungshaft .

Pforzheim , 13 . Okt . Beim Markt¬
platz kam es infolge einer unbedeutsamen
Ursache zu einer großen Panik . Etwa 20000
Menschen hatten sich vor dem Rathaus zu
einer Siegesfeier anläßlich der Uebergabe von
Antwerpen zusammengefunden . Während der
Oberbürgermeister eine Ansprache hielt , wollte
ein Bierfuhrmann nach dem Marktplatz fahren .
Er kam aber durch die Mcnschenmassen nicht
hindurch , das Pferd wurde ungeduldig , schlug
eine Glasscheibe ein , worauf die Zunächst¬
stehenden die Flucht ergriffen . Als einige
riefen : „ Ein Flieger ! " und andere : „ Eine
Bombe ! " entstand eine Panik , bei der zahlreiche
Leute zu Boden stürzten und ungefähr zehn
Personen erhebliche Verletzungen erlitten .

-ff Müll heim , 13 . Okt . Der „ Ober¬
rheinische Anzeiger " schreibt zu seiner kürzlich
ausgegebenen Meldung bei der Todesnachricht
über den Fliegerleutnant Otto Stiefvatter habe
es sich um eine Verwechslung insofern ge¬
handelt , als nicht der Flieger , sondern das
nach ihm benannte Flugzeug abgestürzt sei,
daß diese so viel Wahrscheinlichkeit aufweisende
Nachricht sich nun doch nicht bewahrheite . Auf
eine an die junge Frau des Fliegerleutnants
Otto Stiefvatter gerichtete Rückfrage ist die
keinen Zweifel lassende Antwort eingegangen ,
daß Stiefvatter bei einem Siurz eines Jeannin -
Jlugzeuges ums Leben gekommen ist .

Lörrach , 12 . Okt . In den letzten
Tagen sind große Züge gefangener
Franzosen in Leopoldshöhe angekommen.

Sie waren bei einem ernsten Gefecht hinter
Altkirch in die Hände der Deutschen gefallen .
Die Franzosen haben sich dort sehr kampfes¬
müde gezeigt , und ganze Züge französischer
Infanterie ließen sich , ohne einen Schuß abzu¬
geben , gefangen nehmen . Neben den Ge¬
fangenen wurde eine große Anzahl verwundeter
Franzosen transportiert . Die Gefangenen
schilderten die Lage der Franzosen , die sich
nach diesem Gefecht bis weit über die fran¬
zösische Grenze zurückgezogen haben , als ver¬
zweifelt und trostlos .

— Nach einer neuerlichen Mitteilung des
Reichsamts des Innern können den Familien
der zum Kriegsdienst «unberufenen Lohn¬
arbeiter und Lohnbediensteten in Reichs - und
Staatsbetrieben die Reichsunterstützungen nach
dem Gesetz °h " e Rücksicht auf
die besonderen Reichs - und Staatsbeihilfen
bewilligt werden , wenn die Bedürftigkeit er¬
wiesen ist . Hierbei kommen in Betracht die¬
jenigen in staatlichen Betrieben beschäftigten
Arbeiter und Bediensteten , welchen staatliche
Fürsorge zuteil wird , sowie diejenigen in
Reichsbetrieben beschäftigten nicht beamteten
Angestellten und Arbeiter , welchen eine ähn¬
liche Reichsbeihilfe gewährt wird . Diese Bei¬
hilfen sind bei der Prüfung der Bedürftigkeit
wie sonstige freiwillige Zuwendungen zu be¬
handeln ; sie sind also in der Regel nicht zu
berücksichtigen , es sei denn , daß sie nach Art
und Umfang eine Bedürftigkeit überhaupt
ausschließen.

— In letzter Zeit sind vielfach junge , noch
nicht schlachtreife Schweine und sogar trächtige
Muttertiere der Schlachtbank zugeführt wor¬
den . Im Interesse der Fleischversorgung , die
durch ein derartiges Verschleudern unreifer
oder trächtiger Schweine Not leidet , hat das
Ministerium des Innern mit Verordnung vom
10 . Oktober 1914 das Schlachten von sichtbar
trächtigen Mutterschweinen und von Schweinen
unter

'
60 Kilogr . Lebendgewicht für die Zeit

bis 19 . Dezember 1914 verboten . Das Ver¬
bot findet keine Anwendung auf Schlachtungen ,
die geschehen , weil zu befürchten ist , daß das
Tier an einer Erkrankung verenden werde,
oder weil es infolge eines Unglücksfalls sofort
getötet werden muß . Solche Schlachtungen
sind jedoch dem für den Schlachtungsort zu¬
ständigen Bezirksamte spätestens innerhalb
dreier Tage nach dem Schlachten anzuzeigen .
Ferner findet das Verbot keine Anwendung
auf das aus dem Auslande eingesührte Schlacht¬
vieh . (Karlsr . Ztg )

Deutsches Reich .
— Von Parlamentariern haben das

Eiserne Kreuz erhalten die Reichstagsabge¬
ordneten von Winterfeld - Menken (kons.)

und Bass er mann (natl .) , sowie bie Land¬
tagsabgeordneten Dr . Hahn , Dr . Krause ,
Dr . Band , von Goldacker (kons .), Dr .
Bredt (kons.) , Grund und S chifferer (natl .)

* Berlin , 14 . Okt . Die Vorlesungen
in der Berliner Universität beginnen in
der letzten Oktoberwoche.

W .T .B . Berlin , 13 . Okt . (Amtlich .) In
der heutigen Sitzung des Bundesrates wurde
die Zustimmung erteilt : Der Vorlage betr .
Vornahme einer kleinen Viehzählung am
1 . Dezember 1914 und dem Antrag Preußens
betr . den Entwurf einer Bekanntmachung über
die Zahlung von Brandentschädigungen in Ost¬
preußen .

W .T .B . Berlin , 13 Okt . (Nichtamtlich .)
Aus Breslau wird gemeldet : Die von dem
stellvertretenden Vorsteher der Stadtverord -
neten -Versammlung in der „ Schlesischen Ztg .

"
gegebene Anregung , angesichts der großen
Kämpfe , die unser Volk nach Außen zu be¬
stehen hat , bei den im November bevorstehenden
Stadtverordneten - Wahlen in Breslau
einen Parteikampf zu vermeiden , hat bei allen
Parteien der Stadtverordneten - Versammlung
Zustimmung gefunden und es sind Verhand¬
lungen im Gange , nach denen jeder Partei
ihre bisherigen Zahlen an Sitzen unangefochten
bleiben werden . Auch die Versammlung des
sozialdemokratischen Vereins schloß sich dieser
Vereinbarung an .

W .T .B . Müncheij , 14 . Okt. Das Ver¬
ordnungsblatt des Kriegsministeriums meldet :
Der König verlieh dem Kapitänleutnant
Weddingen , Kommandant des Untersee¬
bootes „ II 9 " das Ritterkreuz des militärischen
Max Joseph - Ordens und dem Obermatrosen
Bruno Geist vom Unterseebot „ II 9 " die
goldene Militärverdienstmedaille . Ferner verlieh
der König u . a . dem Generalobersten von
Heeringen und dem General der Artillerie
v . Schubert den Militärverdienstorden erster
Klasse mit Schwertern , den Generalmajoren
von Zieten , von Gynz und Rekowsky und
Nicolai den Militärverdienstorden 2 . Klasse
mit Schwertern .

Oesterreichifche Monarchie
W .T .B . Serajewo , 13 . Okt . Die Ver¬

handlung im gestern begonnenen Prozeß gegen
die Attentäter Pr inc ip und Genossen wird
öffentlich geführt . Mit Princip sind 24 Mit¬
angeklagte auf der Anklagebank erschienen. Der
Mitangeklagte Muhamed Mehmed Basic ist
nach Montenegro entwichen, wo er von den
Behörden verhaftet , jedoch aus dem Gefängnis
in Nikvic entflohen sein soll . Sein Aufenthalt
ist unbekannt . Nach Verlesung der Anklage¬
schrift wurde Cabrinowitsch vernommen .

Wekcrnntmachun g.
Am Freitag ven IS . l . M ., nachmittags von 2—5 Uhr ,

werden im Rathaussaal hier an

Krtcgsunterftützungen
ausbezahlt :

a . die staatliche Unterstützung für 16 .—31 . Oktober,b . der weitere Zuschuß zur Reichsbeihilfe vom Einrückungstag
an bis 31 . Oktober,

c . der von dem Gemeinderat ausgeworfene Mietzinszuschuß von
monatlich 10 bezw . 14 vom gleichen Tag an bis
30 . September .

Man erwartet bestimmt , daß damit die bis zum 1 . Oktober l.
I . fälligen Mietzinsen freiwillig entrichtet werden . Bei Nichtzahlung
derselben werden die Vermieter ersucht , bei der Stadtkasse Anzeige zu
erstatten , damit die von dem Gemeinderat ausgeworfenen Mietzins¬
zuschüsse bei der nächsten Kriegsgeldzahlung in Abzug gebracht
werden können.

Durlach den 13 . Oktober 1914 .
Bürgermeisteramt.

Tauöenausffug betreffend.
Gemäß ß 36 der Feldpolizeiordnunq wird der Taubenausflug

von heute an 14 Tage lang verboten .
^ , Wir werden uns durch polizeiliche Kontrolle verlässigen , ob die
Taubenschlage geschlossen gehalten Wörden und gegen Zuwider -
handelnde Bestrafung eintreten lassen .

Durlach den 13 . Oktober 1914.
Das Bürgermeisteramt.

Harten -'
-Verpachtung.

Die Stadtgemeinde Durlach läßt am
Freitag den IS . ds . Mts ., nachmittags 5 Uhr,im Rathaus — Zimmer Nr . 2 — zwei Gärten (In den Jmbergärten

und Auf dem Lohn) auf unbestimmte Zeit öffentlich verpachten .
Durlach den 14 . Oktober 1914 .

Z)ev Herneirröevat .
Arbeitsnachweis
Gesucht : Huf - und Wagenschmied,

Blechner, Küfer , Bäcker , Holzsäger , Haus
bursche , Sattler.

ch«- edote« r Monatsfrau , Dienst¬
mädchen, Schreiner .

Dnrtach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag den 1«. d. Mts .,
nachm . 2 Uhr , werde ich >m Pfand¬
lokal — Rathaus hier — gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Kassenschrank , 1 Kanapee ,
1 Spiegel , 1 Tisch , 1 Schreib¬
pult , 1 Sessel , 1 Klappstuhl ,
1 Barometer , 2 Ovalfässer
von je 150 Liter Gehalt , 1
Handwagen .

Durlach , 14 Okt . 1914 .
Laie r ,

Gerichtsvollzieher .

Verloren ging am Samstag
von der Pfinzstraße durch Kelter -
bis zur Schillerstr . ein 5 Mark¬
schein . Abzugeben gegen Beloh¬
nung in der Expedition d . Bl .

Km fleißiges Mädchen
sucht Stelle auf 1 . November . Zu
erfragen in der Expedition d . Bl .

2-Zimmerwohn«ng im 2 St .,
Küche , Keller , Speicher und Anteil
an der Waschküche , ist sofort oder
auf 1 . November zu vermieten .
Näheres Baseltorstraße 44 .

Wööttkrtes Jimmer
zu vermieten auf Wunsch mit Klavier

Pfinzstraße 491
Es wird tagsüber für 2 Jungen

von 12 Jahren Arbeit gesucht
Jägerstratze I , 2 St lks.



in jeder Preislage von 50 -H bis
1 .50 . Ast . Schokoladen , frische
Sendung , Kakao und Erfrisch¬
ungs -Bonbons .

koMmi A . Hermann .

10 Jahre jünger » jung und
anmutig erscheint jeder nach

MMs
von Jean Ratöut , welche
greise oder rote Haare sofort
unvergänglich echt, blor d , braun
oder schwarz färbt Garantiert
unschädlich , ä Karton M . 2,50 .

Bernhardt » Lockentvafser
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locker- und Wellenkräuse n Oln8
Nk . 0,60 u . 1 .

-Zeder Wissende wnd Ihnen

« kÄ ° L
'

NS « U - ü .

M 8II - kWslI>Uök »:
° -

überraschender Wnkung ist , das¬
selbe kräftigt die Kopshaulporen
derartig , daß sich ke ne Schuppen
und Schirm wieder bilden unl
fördert das Wichstum der Haare
unaernein

Kräftiger , schöner Bart !
Ter Stolz eines jeden Mannes
wird erreicht durch Bernhardt ' s

8 si 4 « ULll 5
n 6I »8 Nit . 2 . —

Schwache Augen werden nach
dem Ge
vrauchdes

MWlMSNS LiKklst
; > gl haarstäikendeS Kops - und
am aseptisches Mundwasser . An¬
weisung gratis . Hlas Wk 1 .50 .
2.50 . Rp . Destillat von Enzmn
wurzeln und -blüten .

Rosig weiße, samtweiche Haut-

TLKRchn . 'i . Mc».
' st die beste Empsehlungs -

miilü kaxjg Be ' eitigtLeberflecke, !
Mitesser . Gefichtsröte und
Lommersprossen 5t1ln8Nli . 1,50 .

° ° l - LIi
'

SUL : -

Danksagung für Liebesgaben .
Haüptlehrer Baumann 2 . Gabe 10 — , Oberamtsrichter Nebel Einquar¬

tierungsgeld 19 .77, Haüptlehrer Rektanus 3 . Gabe 25 .— . Hermann Hecht 3 Gabe
20 .— . Frau Dill z . Waldhorn 15 Stück Wurstbrötchen , 1 Laib Brot , 1 Kiste
Zigarren , 1 Paket Zündhölzchen , Nachlaß der Telephongebühr während des Bahn¬
hofdienstes , Fräulein Rektanus 6 Paar Socken , Straßenmeister Rübenacker 1 Korb
Obst , 1 Korb Rotkraut , Pvstweiler 6 Brote und 30 Brötchen , Karl Lerch Suppen¬
grünes , 4 Psd . Butter , Kraus z . Sonne 10 Flaschen Tischwein , Schlossermeister
Meier 1 Korb Rotkraut , Frau Kästner Wtw . 1 Krautständer , Frau Nötiger
1 Korb Aepfel .

Wir danken für diese Gaben und bitten um weitere Zuwendungen .

Dannn Bart Bini en 6 Mi
nut >n eutf . int Berrchmdt 's

jeden lästigen Haarw chs des
G . sich ' s und der Arme gewahr,
u schmerzlos 5 6ln8 Nk . 1 .50

V-ltzlisg Iurlscd.
LevMmng von Vorssküssen gegs « kingselisft oüsr llntsrpfsnks .
iionio - fforrent - Vekilskr mit unri okns ffrekiit .
visicontisrung , kinriskung un «i vomirilierung von lffevksvin .
Ln- unct Verksiit von Viertpspissen .
Lutbenksstrung unä Vsrnsitung von Wsrtpapiersn .
Vermietung von 8tsklllsmmerks «riiern (Zotse ) .
Lnnskme von Zpsroinlsgen in jerisr itöks mit tsgi . Vvrrinsung .
8oi,sokverikekr , kinkviung von LusKüntten .
Lnicsut von Lütsrrisisrn , Um» sviis !ung krsmäsr Kslktsortsn .
Vermittiung von kin - unkt Lusrskiungsn sut siis plötre kier krkte .

lLLSSvstuncken » 8—

Ve3-

Lümstu » : 8— 12 vbr unä 3 -

12 Dbr vormittags ,
6 Dbr nüeliwiltgAZ ,

- 4 Ilbr imobwittgAS .

Neueste Sparkochherde
für Kohlen - , Holz - und Gasheizung ,

Zimmer - Heizöfen
als amerik . u . irische n . Dauerbrand . Rund - u . Ovalösen , Regulier füll ,
öfen , Sayuer u Hopewell u . Saaröfen , transportable Kksselösen . Pe -
troleumhe ' zöfen. Kohlenbccken , Kohlenfnller . Kohlenkasten u . Feuerungs .
gerate , Ofenschirme . Ofenvorsetzer n Ofenteile in großer Auswahl billigst .

X . I - sussIsr , Larnurstraße 23 .

Morgen ( Donnerstags früh :

Keffctfteisch.
Mittag « jrischk lldrr « sd KrikdeuwSrße

und hansgemachte Bratrvnrfte .
n ILr » u8 FUV Sonne .

I» r . Busolt ' S _

MWIMU I
nicht zu verwechseln mit flü siger
Teerseife ist das vorjügtiHüe
Kopfwaster der Hegenwart ,
läßt ke ne Schvppenbildung zu
und braucht nicht wie Teer
seife wieder ousgewaschei werden ,
daher umrrcicht in Wirkung ,
s Glas Mk . 185

Zn haben in der

MNMWMLr
/WvMMIkV

tt ^ uotLtr .lv * Ie >ep1ion7i

Thermometer^
aller Art billigst in der

Atzler - Drogerie Snanst Lete .

Höft - Dörr - Apparate
empfiehlt billigst in verschiedenen Größen

L . Livusslor , Kammffraße 23.
SV Zs kvigen Ln Es lg ""

0 . ll . Munrlsvliok ,
»<gl . 6 »y. dlok- MLii - ndvng

60 k̂ kg.. groS KLü. 1.40 . um iiaar »n »in ^ unffi » ,
» OLXI änssU » n ru gsdsn . Oaeantisrt unseksckliet ».
V-Z60 pfg .. gr . tg <. 140 . rugtoied f» in «» s-ts » rüü
» » ErLZI voerüglied rue 8tärl <uno tt«s ^ » Lkstum » 5 » e btaue ».
>- I -̂̂ 0 . gf . slZK. 2 .50 . w» sck »ctit unil g « r» nt !»l1
» ZOr unsckäcjiioU . Oss 6sst « unrk kinlsotists w» » » » gibt .

( Octontins ) run6 50 ^ kg.. ovst 60 dssts » 2 » kn »
r s in i xiu ng s m irt « i» sanr » rfrjsek » nü . »parssm im 6 » de» uvk .

IR 8 ^0 50 m »Lk » n jugsnafri»ek «n I»in^
R k > rur VsLsitlflung von î sutunr » insisitvn . 8ommse »peos »»n . >1uoß » n rl» ^

» » » köt » ^ » , Sssiokls . t-i»« r» usf « i1 » te . Vi»ttLoti von ^ »rrt »n » mpkokl » ».

Ltiisr - Vrogsrio Lugust pstsr , itsuptrtrslle 18.

Ssrtlu!»; rs« Sri,«,.
Morgen Donnerstag :

Daselbst sind selbstgebröchene
Taseläpfel fortwährend zu haben .

WWMlSllMMU .
Ktrchstr . 13 — Kel . 159 .

Morgen Donnerstag

SAMW.
PH . Fischer . Metzger und Wirt .

AUms W Ll >» « .
Morgen Donnerstag wird >

gefchlachtei.

1 ßkht fest :

ll«Us Mell - Mil
ist anerkannt die beste . Zn haben
in Dosen ä 1 , Vs u . V« k» Leere
Dosen werden nachgefüllt

Central - Drogerie u . Farbrnhaus

Paul Vogel , Dnrlach,
Hauptstraße 74 .

Pastorenvirnen ,
sehr schöne , haltbar bis Februar ^

sowie seine

Tafekäpfel
sind zu verkaufen bei

Silber , Turmbergstraße 4 .

Divkrüdvi»
hat zu verkaufen

Hermann Kleiber . Herrenstr . 22 .

Koltiimler Mlumensswiebetn
Großer Vorrat — Prima Qualität — Billigste Preise .

U ^ svinlken , in Farben sortiert , zum Treiben . . . a 16 -H
, , „ „ für Gläser . 5 20 -H

Dulpsn , weiß , rot , gelb , rosa . 10 Stück 50 -H
UvoUus , bunt , weiß , gelb , blau . 10 Stück 20 -H
HsnLissvn , große ge!be .
8vknvvgio «rIrvtHvi » . 10 Stück 30 -H

Abgabe solange Vorrat . Nachbestellungen können der unzuver¬
lässigen Transportverhältnisse wegen dieses Jahr nicht berücksichtigt
werden . Es ist daher ratsam , den Bedarf sofort zu decken .

rrisLrivL VswSlii » «
-
, GrStziNgklAk . 69 .

Telephon 184 .

kenkMtbnIse !
ein F68ebätLt68 llLnsmitttzl lur Brunen

ä Karton 50 Illtz.
^ .älorürossrts

Alle Jaröen
trocknen gut ,

wenn dieselben richtig zubereitet :
sind . Sachgemäß hergestellte

laMMekile Leftsrbell
kaufen Sie gut und preisweit bei

Paul Vogel , Durlach
Central - Drogerie und Farbenhaus .

Kartoffeln .
Schöne Speisekartoffeln zum

Einkellern , per Ztr . 3 .70 , sind zu
haben bei W . Sieger , Aue ^
Kaiserstraße 14 .

M rote
Hatten

pro Tag zur Strecke gebracht — - roß »
artig ist der Erfolg — bin die Ratten
los — Sv Ratten in kurzer Zeit tot —
findet bei meinen Kunden großen An¬
klang rc., so und ähnlich heitzt es immer
in den glänzenden Zeugnissen über, <ks
hat geschnappi * wo keine Ratte mehr
in die ,ralle geh ^ wo Giftbrocken nicht
mehr angerührt werden , da wird dar
von den schädlicben Nagetieren mit
wahrem Heißhunger gefressene, für
Haustiere und Gerlügel absolut » n-
schädliche »<ks hat gescknappt * staunend
wirken . Nur echt in plombierten Pak »

^ kungen zu Lv Pf 3 und k Mark . ^

Ikar rll IiLbe» :
Osnirs .1 - vrogsorto

?Sll! Vogel, ffsuptstrsst« 74.
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